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XIX

Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe.
Die Hauvt - und Residenzstadt Karlsruhe liegt in der sogen . Hardtebene westlich der Kraich -

gauer Hügel , ca . 7 1cm vom Rhein entfernt , unter 49° 1' nördl . Breite und 8° 25 ' östl , von
Greenwich , 116 m über dem Berliner Normal - Null . Die Stadt wurde gegründet 1713 von
Markgraf Karl Wilhelm von Baden -Durlach , welcher seine Residenz in das drei Jahre spätervollendete Schloß vom benachbarten Durlach her verlegte . Die fächerförmige Anlage der Altstadthat den Turm des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß selbst wurde 1752 —1782 neuerbaut, * Nachstehende Tabelle zeigt die Bevölkerungsbewegung .

1729 ca . 1269 1339 19 718 1353 25 762 1885 56 972
1771 ca . 4999 1837 22 545 1364 39 367 1899 73 684
1899 ca . 4599 1316 25 733 1871 36 582 1395 84 939
1899 9913 1349 23 217 1375 42 739 1999 97 135
1829 ca . 16999 1852 .24 299 1889 49 391

Nach dem Ergebnis der Volkszählung 1995 betrug die Zahl der Einwohner III 249 , näm¬
lich 55 135 männliche , 56114 weibliche . Konfessionell teilt sich die Zahl in 58024 evang . ,49 573 kathol . , 2359 ifrael ., 788 altkathol . usw . Die Zahl der selbständigen Haushaltungen1995 war 24 149.

Nach der Berechnung des Städt . Statistischen Amtes ist die Einwohnerzahl Ende Oktober
1909 : 133 967 . Hiervon entfallen ca . 17999 anf die Vororte Beiertheim , Grünwinkel ,Mühlbnrg , Rintheim uud Rüppurr . Mit der Eingemeindung des Nachbardorfes Daxlanden
( 1 . Januar 1919 ) wächst die Einwohnerzahl um ca . 4599 . Die Gemarknng Karlsruhe umfaßt324164 davon sind 54 841 a. mit Hänfern bebaut , 39 914 a kommen auf Straßeu uud Eisen¬
bahnen , 9687 », auf Gärten und Parkanlagen , 9279 » auf Wasserfläche .

Karlsruhe , früher vorwiegend Beamtenstadt , entwickelt sich durch kräftig aufblühendesHandels - und Jndustrieleben immer mehr als Großstadt . Sie ist Knotenpunkt mehrerer wich¬tiger Eisenbahnlinien und besitzt einen Rheinhafen . Die reizvolle landschaftliche Umgebungbietet angenehme Tagesausflüge in den Schwarzwald , Odenwald , Pfälzerwald usw . Mit einerniederen Sterblichkeitsziffer zählt die Stadt zu den gesündesten des Deutschen Reiches . Dermittlere Barometerstand ist 731,43 mm , die mittlere Jahrestemperatur 1998 ^ 9,1 ° O (höchste-̂ 32,6 °
, niedrigste ^ 15,6 °

) . Durchschnittliche Lustseuchtigkeit 1998 : 77 ° /o , Bewölkung 66 "/».Mittlerer jährlicher Luftdruck 1998 : 752,4 mw . Jährliche Niederschlagsmenge 1993 : 669,4 mm .

* Erschöpfende und genaue Auskunft über Gründung und erste Anlage, bauliche Entwicklung, Stadterweiterungs-Projekte usw . gibt die „Baugeschichte vonKarlsrnh e", eiue Studie zur Geschichte des Städtebaues von vi -, ivx.Kurt Ehrenberg . (Verlag der G . Brauuschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.) Preis Mk . 2,80 . Zu beziehe » durch jedeBuchhaudluug oder direkt vom Verlag.
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